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Mögliche Lösung M1 Affenbruder - Homepage 

Alter S. 28  

„erst 

ungefähr 3 

Wochen alt“ 

S. 39 

„rund fünf 

Wochen“ 

S. 52  

„knapp sechs 

Wochen“ 

S. 172  

„zehn Monate“ 

S. 223  

ein Jahr alt 

S. 366  

Ben wird ein 

Jahr älter, hat 

nach Zan 

Geburtstag 

   

Körperliche 

Entwicklung 

S. 57  

Zan wird 

immer 

flinker und 

geschickter 

S. 245  

wird größer 

und stärker , 

aber auch 

aggressiver 

S. 247  

ist im Stande 

Schranktüren 

aus ihren 

Angeln zu 

reißen 

S. 368 

Immer noch 

kleiner als die 

anderen, aber 

dennoch 

gewachsen 

S. 388  

wird schwerer 

S. 427  

Zan ist so 

stark 

geworden, 

dass er Ben 

die Hand 

bricht 

   

Sprachliche 

Entwicklung  

S. 28 

soll mit 

häufig 

genutzten 

Wörtern 

starten, wie 

Hoch. Mehr.  

Etc. 

S. 98 das 

erste 

Zeichen, das 

er lernt, ist 

Umarmung 

S. 101  

lernt in 6 

Monaten 8 

Zeichen selbst 

zu machen, 

versteht aber 

sehr viel mehr 

S. 138 

kombiniert das 

erste Mal zwei 

Zeichen  

S. 147  

„jetzt bei Zwölf 

Zeichen“, „an 

seinem 

Geburtstag bei 

zwanzig bis 

fünfundzwanzig 

sein“ 

S. 240  

nach einem 

Jahr über 

fünfundvierzig 

Zeichen,  

lernt jetzt 

schneller, pro 

Woche 2 

Zeichen 

S. 295 

Satz mit 

drei 

Worten 

S. 319  

kann seine 

Bedürfnisse 

in zwei 

Zeichen 

artikulieren 

S. 357 

lernt 

noch 

immer, 

sogar 

Mund-

harmoni-

ca 



Lern- und 

Spielverhalten  

S. 57 f.  

sehr quirlig  

S.71  

„Zans Hand 

schoss vor, 

obwohl 

Mom ihm 

die Flasche 

noch gar 

nicht gezeigt 

hatte.“ 

S. 103  

spielt gerne, 

findet Sachen 

lustig 

S. 105  

spiet wie ein 

Menschen-kind 

gerne im 

Sandkasten, 

sowie mit 

Puppen 

S. 146 

lernt schnell, 

wird als klug 

bezeichnet 

S. 160 

versucht 

seinen 

Puppen die 

Zeichen 

beizubringen 

S. 390 

hat nach 

2 sec. 

Heraus. 

Wie man 

sich 

abschnallt 

S. 394 

erinnert 

sich nach 2 

Monaten 

noch ans 

Zähne 

putzen 

 

Beziehung zu 

Menschen 

S. 44 f. 

bei Frauen 

fühlt er sich 

wohler, bei 

einigen 

Männern 

weint er  

S. 74 f. 

klammert 

sich an Bens 

Mutter als 

wäre es 

seine eigene 

S. 87  

ist sofort von 

Peter 

begeistert 

S. 153  

kommt mit 

Bens Vater 

nicht so gut 

klar, hat keine 

intensive 

Bindung zu ihm 

aufgebaut 

(auch S. 342) 

Über die 

Monate hat Zan 

ein sehr enges 

Verhältnis zu 

Ben aufgebaut 

(etwa S. 333, 

363 f.) 

S. 425 ff. 

beschützt Ben 

vor Mike, den 

er nicht leiden 

kann 

   

Beziehung zu 

Artgenossen 

S. 322 

bezeichnet 

seine 

Artgenossen 

als schwarze 

Hunde 

S. 330 

ignoriert 

eine 

Affendame 

zunächst, 

agiert dann 

für einen 

Schimpansen 

S. 330 

versucht zuerst 

mit Zeichen-

sprache mit 

der 

Schimpansin zu 

kommunizieren 

S. 340 f. 

versteht sich 

mit einer 

Affendame gut, 

die vorher bei 

Menschen 

aufgewachsen 

ist, auch hier 

S. 357 

ignoriert 

andere 

Affenmännchen 

S. 368 

Alphatier hat 

ihm einen 

Zahn 

ausgeschlagen 

S. 369 

hält sich 

von 

Männ-

chen fern 

 

  



natürlich 

und baut 

sich auf  

Kommunikation 

über Zeichen 

Weitere 

Beobachtungen 

Zan wird 

entweder 

als Familien-

mitglied 

oder als 

Versuchstier 

angesehen 

(in der 

Familie) 

        

 


